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 Wie ist das Buch aufgebaut?





ABBILDUNGEN Das große Hauptbild zeigt das typische

Erscheinungsbild oder einen typischen Ausschnitt der P�anze.

Weitere Abbildungen veranschaulichen zur Bestimmung wichtige

Merkmale, die oft direkt am Bild beschriftet sind.

TEXTE Im Infotext �nden Sie Angaben zum Vorkommen der

P�anze sowie Interessantes zu ihrer Verwendung. Die Randspalte

enthält mit Text und Bildern Angaben zum Vorkommen, zur



besten Sammelzeit und weist auf giftige

Verwechslungsmöglichkeiten hin.

GRUPPENPORTRÄTS In den Bestimmungsteil eingefügte

Gruppenporträts bieten eine Übersicht über spezi�sche

Merkmale verwandter P�anzen. Dabei wird jeweils eine Gattung

oder Familie beschrieben. Diese, einer Gruppe gemeinsamen

Merkmale, helfen, verwandte P�anzen zu identi�zieren.

FILME Wenn Sie es noch genauer wissen wollen, schauen Sie sich

unseren Erklär�lm  an. Jan Haft zeigt hier noch einmal genau

die Benutzung dieses Buches.

Hier �nden Sie alle weiteren Informationen zu unserer

Kosmos-PLUS App.



 Wie bestimme ich mit dem Kosmos-Farbcode?

 BLÜTEN MIT HÖCHSTENS 4 BLÜTENBLÄTTERN

Von Weißes Wiesen-Labkraut bis zum Breitblättrigem

Rohrkolben 
GRUPPENPORTRÄTS:

Labkräuter und Waldmeister 

Kreuzblütler 

Ehrenpreise

Ü Ü Ä



 BLÜTEN MIT 5 BLÜTENBLÄTTERN

Vom Wiesen-Storchschnabel bis zum Breitblättrigen Acker-

Vogelknöterich

GRUPPENPORTRÄTS:

Storchschnäbel 

Doldenblütler 

Rosengewächse 

Raublattgewächse 

Knöterichgewächse

Ü Ü Ä



 BLÜTEN MIT MEHR ALS 5 BLÜTENBLÄTTERN

Vom Bär-Lauch bis zum Gelben Wau

GRUPPENPORTRÄTS:

Lauchgewächse

Korbblütler

Ü



 BLÜTEN ZWEISEITIG SYMMETRISCH

Vom Schmalblättrigen Hohlzahn bis zum Wilden Stiefmütterchen

GRUPPENPORTRÄTS:

Hohlzähne

Taub- und Goldnesseln

Minzen

Zieste

Ü



 BLÜTEN UNSCHEINBAR/KEINE

Vom Großen Sauerampfer bis zum Gewöhnlichen Tüpfelfarn

GRUPPENPORTRÄTS:

Sauerampfer und Ampfer

Wegeriche

Gänsefußgewächse 

Ä Ä



 STRÄUCHER UND BÄUME

Von der Schwarzen Krähenbeere bis zur Gewöhnlichen Wald-

Kiefer



 GIFTPFLANZEN

Vom Schöllkraut bis zur Europäischen Eibe



 Wie bestimme ich P�anzen?

P�anzenaufbau

Zur Bestimmung von Wildpflanzen ist es hilfreich,
einige botanische Merkmale zu kennen, anhand
derer man unterschiedliche Pflanzen sicher
unterscheiden kann.
Trotz ihrer sehr unterschiedlichen
Erscheinungsformen folgen alle Pflanzen einem
prinzipiellen Aufbau.



Wuchsform

Die Wuchsform kennzeichnet die Struktur und Form
einer Pflanze. Man unterscheidet dabei krautige
Pflanzen (einjährige, zweijährige bis ausdauernde
Pflanzen, die nicht verholzen), Halbsträucher
(ausdauernde Pflanzen, die teilweise verholzen),
Sträucher (ausdauernde Gehölze ohne einen Stamm
als Hauptachse) und Bäume (Gehölze mit einem
dominierenden Zentralstamm).

Typische Wuchsform krautiger Pflanzen





Typische Wuchsform verholzter Pflanzen





Blütenaufbau

Auch wenn sich die zahlreichen Blüten in ihrem
Aussehen sehr unterscheiden, lässt sich ein
grundlegender Aufbau erkennen. So setzt sich eine
Blüte aus folgenden Elementen zusammen, die aber
nicht immer alle vorhanden sein müssen.



Blütenform

Neben der Blütenfarbe ist die Blütenform ein
wichtiges Bestimmungsmerkmal. Dabei erfolgt eine
grundlegende Unterscheidung nach vorliegenden
Symmetrieverhältnissen (regelmäßige Wiederholung
von gleichen oder ähnlichen Blütenelementen). Am
häufigsten kommen Pflanzen mit radiär-
symmetrischen oder zygomorphen Blüten vor.
Wesentlich seltener treten bilateral-symmetrische
und asymmetrische Blüten auf.







Blütenstände

Viele Pflanzen besitzen nicht nur eine Blüte, sondern
bilden Blütenstände aus mehr oder weniger
zahlreichen Einzelblüten. Als Blütenstand wird der
Blüten tragende Teil des Sprosssystems (verzweigt
oder unverzweigt) angesehen, der vom vegetativen
Bereich der Pflanze deutlich abgesetzt ist. Da sich
die Anordnung der Blüten stark unterscheidet, ist
der Blütenstand ein wichtiges
Bestimmungsmerkmal.




